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W II. Halle, Dienstag den 21. Juni 1859.Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Da die Zeitverhältniſſe eine Raumvergrößerung unſeres Blattes unerläßlich machen und wir demnach vom Beginn des

nächſten Quartals ab ſtatt der bisherigen einfachen Beilage, zu den meiſten Nummern eine Doppelbeilage, und erforderlichen
Falles noch darüber geben werden ſo ſind wir wegen der dadurch entſtehenden Mehrkoſten, namentlich auch an geſteigerter
Stempelſteuer, genöthigt, eine geringe Preiserhöhung des Abonnements eintreten zu laſſen. Der Vierteljahrspreis unſerer
Zeitung wird vom I. Juli d. J. an bei unmittelbarer Entnahme von uns I Thlr. 4 Sgr. bei Entnahme durch die Poſt
anſtalten 1 Thlr. 10 Sgr. betragen und erſuchen wir unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen möglichſt zeitig machen zu wol
len. Wir bitten dabei den Titel unſeres Blattes

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

valdi iſt bis Lonato vorgedrungen.

genau anzugeben.
Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo

wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Halle, den 20. Juni 1859.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Sonntag, d. 19. Juni, Nachmittags. Nach

den neueſten aus Verong eingetroſfenen Nachrichten vom
Kriegsſchauplatze hat der Kaiſer geſtern Morgen in Lonato
die Lagertruppen des ſiebenten und achten Armeecorps inſpi
zirt. Der Kaiſer wurde mit Jubel begrüßt und zeigte ſich
die gehobenſte Zuverſicht.

Aus Mantug vom geſtrigen Tage wird gemeldet, daß
der Belagerungszuſtand daſelbſt kundgemacht und eine Ver
proviantirung angeordnet worden ſei.

Eine Emiſſion lombardiſchvenetianiſcher Kaſſenanwei-
ſungen mit obligatoriſcher Annahme im Totalbetrage von
50 Millionen Gulden findet ſtatt.

Bern, Sonntag, d. 19. Juni, Nachmittags. Gari-
Jm Kirchenſtaate

haben die Gemeinden des rechten Tiberufers ſich für die na
tionale Sache erklärt.

Paris, d. 19. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet
aus Brescia vom geſtrigen Tage, daß der Kaiſer und der

König von Sardinien ihren Einzug daſelbſt gehalten haben
und mit lebhaftem Enthuſtasmus empfangen worden ſind.
Der „Monitenr“ enthält ferner einen Vericht über den
Kampf bei. Marignanv, nach welchem der Verluſt der Fran
zoſen ſich auf 943 Mann beläuft.

m

Deutſchland.
Berlin, d. 18, Juni. Der „Staats- Anzeiger“ bringt heute

durch den Abdruck des allerhöchſten Erlaſſes von 14. Juni d. J. die
amtliche Beſtätigung der Mobilmachungsordre. Der Er
laß lautet:

„„Auf den Antrag des Staatsminiſteriums habe Jch heute die Mobilmachung von

h

ſechs ArmeeKorps Und zwar die des GardeKorps, ſo wie des 3., 4. 5., 7. und
8. Armee Korps befohlen und den Kriegs Miniſter mit der Ausführung derſelben

veauftragt.
Berlin, den 14. Juni 1859.

Jm Namen Sr. Majeſtät des Königs
Wilhelm, Prinz von Preußen Regent.“

Fürſt zu Hohenzollern Sigmaringen Flottwell. von Auerswald.
Simons. von Schleinitz. von Bonin. von Patow.

An das Staats Miniſterium.
Wie verſchiedenen Zeitungen von hier gemeldet wird, ſoll mit

dem 1. Juli die Mobilmachung der ſechs Armeekorps (Garde-, 3.,
4., 5., 7., 8) vollendet ſein. Das Gardekorps würde, ſo heißt es,
in die Gegend von Erfurt, das fünfte Armeekorps (Poſen) nach Ber

von der Heydt.
von Bethmann Hollweg.
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lin rücken. Der Garniſondienſt in der Provinz Poſen ſoll in letzte
rem Falle von einem Theile des zweiten Armeekorps (Pommern, nicht
mobil) übernommen werden. i

Die commandirenden Generale ſind zu Militär Gouverneurs der
betreffenden Provinzen ihrer Armeecorps ernannt worden ohne daß
jedoch ihre dienſtliche Stellung irgendwie geändert wird.

Mit der angeordneten Mobilmachung iſt auch die zweite Augmen
tation der Feſtungs Artillerie und der Pionier Abtheilungen vorläufig
noch nicht verbunden

Die Zeichnungen auf die neueſte preußiſche Anleihe von
30 Millionen Thaler betragen nach einer Bekanntmachung des Fi
nanzminiſters insgeſammt 31,875,100 Thaler. Die Zeichnungen von
25,875,100 Thaler werden mit Ausnahme der Beträge von 250 Tha
ler auf 24 Millionen Thaler reducirt.

Wie die „B. B.8.“ hört, ſind die entſprechenden Anordnungen
bereits von hier an die betreffenden Behörden erlaſſen worden, um ge
mäß der Ermächtigung des Landtages vom 1. Juli ab den Zuſchlag
von 25 pCt. zur klaſſificirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und
zur Mahl und Schlachtſteuer in Hebung zu ſetzen.

Auf die Dividende der Preußiſchen Bank Antheilsſcheine für
1859 wird vom 1. Juli ab die erſte halbjährige Zahlung von 22
Thaler erfolgen.

Durch Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Com
petenz Conflicte iſt feſtgeſtellt: daß Anſprüche der Staats Beamten
auf Gewährung einer Gehaltszulage gleich anderen Streitigkeiten über
Dienſteinkünfte derſelben vom Rechtswege ausgeſchloſſen ſind.

Der Lieutenant Jachmann, welcher den General Plehwe im
Duell erſchoſſen hat, und erſt kürzlich zu einem 6 monatlichen Feſtungs
arreſt verurtheilt worden war iſt ſammt den Secundanten in Folge
der angeordneten militäriſchen Maßregeln begnadigt worden. Auch die
Offiziere vom GardeJägerbataillon, die gleichfalls wegen Duells ver
urtheilt waren, ſind der Haft entlaſſen worden.

Man ſchreibt der „„Spen. Ztg. aus Frankfurt a. M. vom
17. d. Nachdem durch den Aufruf der preußiſchen Landwehr Jhr
Prinz Regent gleichſam eine Appellation an das Volk gerichtet hat,
für die Macht und Unabhängigkeit Deutſchlands einzuſtehen, und hier
mit dem preußiſchen Volke tief in das Familienleben eingreifende Opfer
auferlegt ſind: müſſen wir leider nach Manchem, was wir hier ſehen
und hören, befürchten, daß der Geiſt der Partikulargelüſte noch kei
neswegs erloſchen iſt, welcher, ſtatt mit Jubel den Fahnen des mäch
tigſten Bundesgenoſſen in den Kampf für die nationalen Intereſſen
zu folgen ſeine verblendeten Blicke auf den Bundesformalismus wirft,
in welchem Liechtenſtein gleichmächtig an die Seite Preußens geſtellt



iſt. Jch fürchte, die Erwartungen Jhres Volkes werden noch auf
großen Widerſtand von dieſer Seite ſtoßen aber diejenigen Dynaſtieen
ſpielen ein gefährliches Spiel, in denen kein Anhalt für nationale
Jdeen vorhanden iſt. Nachdem Preußen als Großmacht zum Kriege
ſchreitet, iſt es ungereimt, noch nebenbei die Bundes Kriegsverfaſ
ſung zur Geltung bringen zu wollen, ſtatt einfach die Bundeskontin
gente jenen gewaltigen Heereskörpern anzuſchließen. „Die Forderun
gen von Garantieverträgen mit Oeſterreich tauchen wieder auf, und
obwohl die ritterliche Treue Jhres Regenten dafür bürgt, daßtz keines
deutſchen Fürſten Erbe geſchmälert werde, ſind Anzeichen vorhanden,
daß einzelne Regierungen eine Sonderſtellung einzunehmen gedenken,
wodurch ſie, ſtatt den deutſchen Fahnen Preußens zu folgen, doch
nur in die Abhängigkeit des franzöſiſchen Bonapartismus gerathen
würden.“ Preußen würde ihr Schickſal dann kaum ändern können.

Hannover, d. 17. Juni. Die „N. Hann. 8.“ bringt einen
offiziöſen Artikel, worin die Anbahnung einer Vermittelung zwiſchen
Preußen und den deutſchen Mittelſtaaten angezeigt wird. Jn dem
Artikel heißt es u. A.: „Wie wünſchenswertb es ſein mag, daß das
Programm des Hrn. v. Schleinitz beſtimmter und ſchärfer gefaßt wer
de, als bisher geſchehen iſt, ſo darf daſſelbe doch nicht verdächtigt wer
den wie die Zeitungen ſich erlauben.“

Leipzig d. 17. Juni. Jn der letzten geheimen Sitzung der
Stadtverordneten bewilligten dieſelben auf Antrag des Stadtraths die
Summe welche durch die auf Koſten der Stadt erfolgte Bewirthung
der in den letzten Wochen hier durchgegangenen öſterreichiſchen Trup
pen erwachſen war, einſtimmig, jedoch mit dem gleichfalls angenom
menen Antrage eines Mitgliedes, daß auch den Preußen, falls ſolche
hier durchkommen, eine gleiche freundliche Aufmerkſamkeit von Seiten
der Stadt zu Theil werde.

„„Lindau, d. 14. Juni. Der „„N. M. Ztg.“ wird geſchrieben
Die Geſammtzahl der auf ſchweizeriſches Gebiet geflüchteten Oeſterrei
cher beſteht aus 2Hauptleuten 10Lieutenants 4 Chirurgen, 3 Dampf
ſchiff Maſchiniſten und 635 Gemeinen dieſelben treffen heute zu Chur
zur weiteren militäriſchen Verpflegung ein und verbleiben daſelbſt,
bis entſprechende Verhandlungen Seitens des ſchweizeriſchen Bundes
raths mit der k. k. öſterreichiſchen Regierung wegen Jnſtradirung der
Flüchtlinge auf öſterreichiſches Gebiet ihren Abſchluß finden. Garibal
diſche Flüchtlinge ſind nach Luzern detachirt dieſelben petitioniren bei
dem Bundesrathe um Ausweiſung auf piemonteſiſches Gebiet

Wien, d. 18. Juni. (Tel. Oep.) Graf Rechberg iſt geſtern
Abend nach Verona gereiſt. An der geſtrigen Börſe war das Ge
rücht verbreitet der preußiſche Geſandte Hr v. Werther werde
heute Morgen dahin abgehen.

Jtalien.
Paris d. 18. Juni. (Tel. Dep Nach einer hier eingetrof

fenen Depeſche aus Neapel iſt eine Amneſtie für politiſche Vergehen
ertheilt worden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die verbündete Armee ſetzt ihren Vormarſch gegen den Mincio,

die öſterreichiſche ihren Rückzug ohne erhebliche Zwiſchenfälle fort.
Die wichtigſte Nachricht von dem Kriegsſchauplatze iſt ohne Zweifel
die aus Wien nun offiziell beſtätigte Erſetzung Gyulai's durch den
Grafen Schlick als Commandeur der 2. Armee Vielleicht hat ſich
der Kaiſer endlich von der Untauglichkeit Gyulai's überzeugt, vielleicht
hat die Macht der öffentlichen Meinung einen Sieg davon getragen.

Telegraphiſche Depeſchen melden daß ein öſterreichiſches Corps
von dem Stilfſer Joch nach dem Veltlin und ſogar bis Groſſoto ge
gangen, ein franzöſiſches dagegen vom Langenſee aus nach dem Stilf
ſer Joch zugehe und ſchon bis Morbigno vorgedrungen ſei. Beide
ſtänden ſich demnach ſehr nahe Jedenfalls zeigen dieſe Nachrichten,
daß nicht nur der Mincio und das Venetianiſche, ſondern auch das
Veltlin der Schauplatz wichtiger Ereigniſſe zu werden verſprechen.
Die Oeſterreicher ſuchen ſich namentlich die Päſſe von Tyrol aus, um
dem Feinde zur rechten Zeit in den Rücken fallen zu können.

Die Oſtdeutſche Poſt begleitet. die neueſten Nachrichten mit
folgenden Betrachtungen: Die Lage der Dinge auf dem Kriegsſchau
platze iſt im Weſentlichen noch ſo, wie wir ſie geſtern ſchilderten.
Wir haben nur hinzuzufügen, daß das piemonteſiſche Hauptquartier
nach Brescia verlegt worden ſein ſoll wohin auch General Niel ſein
Armeekorps vorgeſchoben hat. Niel iſt Jngenieur- General er leitete
während des Krimfeldzugs eine lange Zeit die Belagerung von Seba-
ſtopol. Wahrſcheinlich iſt er dazu beſtimmt in Gemeinſchaft mit den
Truppen Victor Emanuels die Belagerung von Peschiera zu unter
nehmen während Louis Napoleon mit den Armeekorps Canrobert,
MacMahon und Baraguay dHilliers weiter ſüdlich operiren und
ſeine Verbindung mit dem Korps des Prinzen Napoleon das durch
Modena gegen den unteren Lauf des Po anrückt, bewirken wird.
Nach der Vereinigung würde vielleicht eine Bedrohung Mantua's in
Ausſicht ſtehen eine Aufgabe der indeß auch die vor Sebaſtopol ge
ſchöpfte Erfahrung Canroberts und Mac Mahons nicht leicht gewach
ſen ſein möchte. Wie die Lombarden durch die Proklamation des
franzöſiſchen Kaiſers angewieſen worden ſind ſich unter die Fahnen
Victor Emanuels einzureihen ſo wird der Prinz Napoleon als pro
viſoriſcher Kriegsherr Mittel Jtaliens die waffenfähige Jugend Tos-
kanas, der Herzogthümer und der Romagna enrolliren. Aus Flo
renz wird berichtet, daß die Ausrüſtung und Einübung der toskani
ſchen Armee und der Freiwilligen unter Leitung des Generals Ulloa
raſch vorwärtsſchreite, und daß der piemonteſiſche Oberſt Mezzacapa
auch bereits 6000 Romagnolen einexerziere. Seitdem die öſterreichi
ſchen Streitkräfte ſich hinter Po und Mincio konzentrirt haben, ſteht
der Agitation in den mittelitalieniſchen Staaten kein Hinderniß mehr
im Wege, und wenngleich der Kommandant der franzöſiſchen Be

ſatzung von Rom General Goyon, vom Kaiſer belobt worden iſt für
die Niederhaltung der populären Bewegung im Kirchenſtaate, welcher,
wie bekannt, Neutralität beanſprucht, ſo läßt ſich doch nicht verken
nen, daß eine Strömung und ein Wille Jtalien, mit Ausſchluß der
Region dieſſeits des Mincio, von den Alpen bis zur neapolitaniſchen
Grenze beherrſcht.“

Der Turiner Korreſpondent des Morning Herald ſchreibt
„„Der Rückzug der Oeſterreicher iſt ſo raſch und allgemein, daß man
nothwendig dahinter einen wohlvorbereiteten Plan vermuthen muß.
Jetzt haben ſie einen genügend großen Vorſprung gewonnen und wer
den zuverläſſig vor den Franzoſen den Mincio erreicht haben.
Der Marſch der franzöſiſchen Armee durch die lombardiſche Ebene hat
mittlerweile den Franzoſen wohl gezeigt, daß der Bauer in der Lom
bardei für die „nationale Unabhängigkeit eine große Philoſophie der
Gleichgültigkeit im Buſen trägt, und durch das Benehmen ihrer Be
freier wird der Enthuſtasmus in ihnen gewiß nicht geweckt werden.“
Der Korreſpondent erwähnt dann eingetroffener Berichte, in welchen
in den ſtärkſten Ausdrücken über die Ausſchweifungen geklagt werde,
welche von franzöſiſchen Truppentheilen, namentlich von Zuaven, auf
dem Zuge durch die Lombardei verübt würden, und wogegen die kom
mandirenden Offiziere vergebens die ſchwerſten Strafen angedroht hät
ten. Die Mannszucht ſei in dieſem afrikaniſchen Corps ſo gelockert,
daß die Offiziere blutwenig Macht über ihre Mannſchaft beſäßen

Aus Genug ſchreibt der Times Correſpondent vom 12. d.
Ungariſche Deſerteure mit ihrer Nationalkokarde, die ſo ziemlich wie
die italieniſche ausſieht, gehen frei in der Stadt umher, und werden
ohne Zweifel der ungariſchen Legion einverleibt werden, die von dem
General Klapka hier gebildet wird. Letzterer ſagt in ſeiner Procla
mation „Sie müßten in der Lombardei kämpfen, bevor ſie ihr eige
nes Vaterland befreien können“, und „er habe darüber Audienzen bei
dem Kaiſer Napoleon und bei dem König gehabt

Die neueſten telegraphiſchen Depeſchen lauten
Wien d. 17. Juni. Nach einer hier eingetroffenen authenti

ſchen Nachricht aus Veron g. vom heutigen Tage iſt der Feldzeug
meiſter Graf Gyulai auf ſeine Bitte vom Commando der zweiten
Armee enthoben und der General der Cavallerie Graf Schlick damit
betraut worden

Wien, d. 18. Juni. Ein offizieller Bericht meldet daß die
Oeſterreicher in dem DTreffen. bei Magenta an Todten 63 Offiziere
und 1302 Mann an Verwundeten 218 Offiziere und 4130 Mann
verloren haben vermißt werden 4000 Mann.

Bern., d. 18. Juni. Aus Caſtaſegna iſt vom geſtrigen Tage die
Meldung eingetroffen, daß in Colico 3000 Franzoſen eingerückt waren,
die in der verfloſſenen Nacht auf Morbegno zu, ohne Zweifel nach dem
Stilfſer Joch marſchirten, woodie Oeſterreicher die Teufelsbrücke zer
ſtört haben. Aus dem Engadin wird vom heutigen Tage gemel
det, daß die Franzoſen in Eilmärſchen gegen den SteloioPaß (Stilf
ſer Joch), der von den Oeſterreichern mit Artillerie beſetzt iſt, rücken.
Die Oeſterreicher verſchanzen ſich in Nauders. Jm Veltlin in
ſtruiren Offiziere Garibaldi's die Freiſchaaren.

Paris d. 18. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet aus
Travigliato vom geſtrigen Tage Der Kaiſer befindet ſich in Tra
vigliato und erfreut ſich der beſten Geſundheit.
mee iſt in jeder Beziehung vortrefflich: Die heutige „Patrie“ ſagt,
daß der König von Sardinien die Deputation welche ihm Seitens
der Stadt Bologna die Diktatur angetragen, abſchläglich beſchieden
habe.

Nachrichten aus Turin vom geſtrigen Tage melden daß das
Armeecorps des Prinzen Napoleon in Toscang ſeine Bewegung be
gonnen hat.

Einem officiellen Bulletin aus Turin zufolge war das Haupt
quartier des Kaiſers am 16. Juni zu Covo auf der Straße von Ber
gamo nach Cremona, und jenes des Königs zu Caſtegnato, ſechs
Miglien von Brescia. Rimini und Ceſena (im Kirchenſtaate) haben
ſich für die Nationalſache erklärt. Nach Berichten aus Rom vom
14. Juni hätten die franzöſiſchen Truppen Ancona beſetzt.

Modena, d. 13. Juni. Victor Emanuel iſt heute hier procla
mirt, die herzogliche Regentſchaft beſeitigt worden.

Trieſt, d. 17. Juni. Geſtern früh iſt die amerikaniſche Kriegs
fregatte Wabaſh mit 40 Kanonen und 600 Mann am Bord von
Ancona hier angelangt und beabſichtigt durch 10 Tage hier zu ver
weilen. Ueber die dortigen Zuſtände hat nichts verlautet.

Frankreich.
Waris, d. 17. Juni. Man verſichert hier, daß Marquis de

Mouſtier, der franzöſiſche Geſandte in Berlin, in Bezug auf die Mo
biliſirung der preußiſchen Armee eine hier befriedigende Beſprechung
mit dem Miniſter des Auswärtigen in Berlin gehabt habe. Wir kön
nen nicht umhin, beizufügen daß Gerüchte entgegengeſetzter Art über
die Haltung, welche Preußen Frankreich gegenüber einzunehmen ge
denke hier ſelbſt in gut unterrichteten Kreiſen umlaufen. Koſſüth
befindet ſich ſeit geſtern Abends in Paris. Er ſetzt morgen früh ſeine
Reiſe nach Genua weiter fort. Faſt ſämmtliche Berichterſtatter der
großen pariſer Journale ſind vom italieniſchen Kriegsſchauplatze wie
der hier eingetroffen, auch Amedee Achard und Texier, da die nächſte
Zeit wenig Ausbeute verſpricht und man bei den nun beginnenden
Belagerungs Arbeiten im Feldlager der Verbündeten möglichſt wenig
von den Operativnen erzählt wiſſen will. Das Pays ertheilt noch
mals die Verſicherung, daß der Papſt nicht die geringſte Beſorgniß
für ſeine weltliche Macht zu haben brauche. Der Kaiſer hat dieſes
dem Pays zufolge erklärt, und wenn meint es ſolche Verſiche
rungen über ſolche Fragen aus einem ſolchen Munde hervorgehen ſo
habe kein ernſthafter und loyaler Menſch das Recht, zu zweifeln. (Die
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Welt läßt ſich dieſes Recht aber nicht nehmen.) Eine neue Abthei
lung öſterreichiſcher Gefangener ungefähr 50, worunter 10 Offiziere
iſt wiederum in Tours angekommen Auf der Jnſel Aix ſind 1100
Gefangene inſtallirt worden. Den gemeinen Soldaten hat man in
Folge des beſtehenden Reglements die Ermächtigung ertheilt, bei Pri
vaten in Dienſt zu treten. Die Offiziere werden in den Städten in
ternirt, dürfen ſich aber dort auf Ehrenwort frei bewegen. Offiziere
und Soldaten beziehen während ihrer Gefangenſchaft einen Sold. Die
Diviſions Generale erhalten 333 die Brigade Generale 250, die
höheren Offiziere 200, die Hauptleute, Ober Lieutenants und Lieute
nants 100 Fr. per Monat. Sie dürfen außerdem ihre Frauen nach
Frankreich kommen laſſen. Der „Moniteur““ meldet, daß der Ca
cique mit 600, der Magellan mit 154 öſterreichiſchen Gefangenen in

Toulon eingetroffen iſt. uDie größte Herzlichkeit herrſcht augenblicklich zwiſchen Rußland
und Frankreich. Die Frage der heiligen Oerter, dieſer Vorwand zum
Orientkriege, iſt endlich zur Zufriedenheit beider Regierungen geordnet
worden. Die verfallene Kuppel des heiligen Grabes wird nicht von
der Türkei, ſondern auf gemeinſchaftliche Koſten Frankreichs und Ruß
lands wieder hergeſtellt, auch ſollen die Gebetsſtunden für jeden Kul
tus feſt geregelt und den Lateinern noch einige längſt gewünſchte Kon
zeſſionen zu Theil werden.

Nuüßland und Polen.
Die „Danz. Ztg.“ erfährt aus Wilna aus zuverläſſiger Quelle,

daß der Befehl zur Zuſammenziehung dreier ruſſiſcher Armeekorps er
laſſen ſei und daß die Einberufung der bezüglichen Reſerven erfolgt
Auch beim ruſſiſchen Gardekorps werden alle Vorbereitungen getroffen,
um daſſelbe marſchbereit zu halten.

Griechenland.
Aus Athen, d. 9. Juni melden Pariſer Blätter, daß bei An

kunft der Nachricht von den Siegen der Verbündeten in Jtalien eine
Kundgebung des Volkes vor der franzöſiſchen Geſandtſchaft unter dem
Rufe: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe der König!“ erfolgte Der
franzöſiſche Geſandte antwortete der Volksmenge, er werde von den
Sympathien der Griechen für die Verbündeten ſeiner Regierung Mit
theilung machen. Auch die Studenten machten eine Kundgebung und
verlangten es ſollten öffentliche Gebete für den Sieg der Verbünde

Beifallsruf. Jn der Thronrede am Schluſſe der Seſſion erklärte
König Dtto, er werde die Rathſchläge der Schutzmächte befolgen, ohne
jedoch deſſen uneingedenk zu ſein was die Ehre des Vaterlandes er

heiſchen könnte. dentVermiſchtes.
Berlin. Die Händel-Statue von Heidel iſt ſo eben

durch den Ciſeleur Fürel in Erz vollendet worden. Da dieſelbe am
Juli in Halle enthüllt werden ſoll, ſo muß ſie ſchon gegen den 25. d.
dahin abgehen und kann daher nur bis zu dieſem Tage in der Werk
ſtätte zur Anſicht geſtellt bleiben.

Bei dem im Lodoner Kryſtallpalaſt für den 22. bis 24. Juni
anberaumten großartigen Händelfeſt wird das Orcheſter aus 242
Violinen und Violas, ſowie aus 120 Violoncello's und Bäſſen d. h.
alſo im Ganzen aus 362 Streichinſtrumenten, und zudem auch noch
aus circa 100 Blasinſtrumenten, einer großen Pauke, gewaltigen
Drombons und einer Rieſenorgel beſtehen. Der Sängerchor umfaßt
über drittehalbtauſend Perſonen und für Ausführung der Soli ſind
bekannte Kunſtgrößen, wie Clara Novello, Miß Dolby und der Kö
nig der engliſchen Tenöre, Mr. SimsReeves, gewonnen. Die Ein
nahme von den Billetten beträgt jetzt bereits gegen 20,000 Pfd. Sterl.
und noch ſind nicht alle Plätze vergriffen

Nicht allein in Belgien auch in den verſchiedenſten Diſtrik
ten Frankreichs haben in der vorigen Woche Gewitter ungeheure
Verwüſtungen angerichtet, theils durch Hagelſchlag, theils durch wol
kenbruchartigen Regen

Neuyork, d. Seſturm brauſt, werden wir höchſtens von verderblichen natürlichen Stür

ten in Jtalien angeordnet werden
und das Volk,

Man zog hierauf nach der Kirche,
das umherſtand, erhob einen nicht enden wollenden

e

Bekanntmachungen.

Netovurbriefe.
An das Directorium der Verſicherungs

Bank in Deutſchland. 2) Sommerlatte in
Halle. 3) Breunſtedter in Halle. 4)
Wolck in Halle. 5) Schlegel in Hohen
mölſen. 6) Herold in Diemnitz. 7) Hücke
in Lemſel bei Delitzſch. 8) Dietrich in Ditt
furth. 9) Olwen in Delitzſch

Halle, den 18. Juni 1859.
Königl. Poſt Amt

Konkurs -Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl

Heinrich Artus hier iſt am heutigen Tage
Nachmittags 5, Uhr der kaufmänniſche Kon
kurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den heutigen
Tag feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Vitz hierſelbſt beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 27. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor
dem Kommiſſar, dem Königlichen Gerichtsaſſeſ
ſor Nothe anberaumten Termine ihre Er
klärungen und Vorſchläge über die Beibehal
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung ei
nes andern definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 13. Juli er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum gedachten Tage
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

che dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 13. Juli r. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals auf

den 18. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die
Rechtsanwälte Hunger, Klinkhardt, und
die Juſtizräthe Wagner und Grumbach.

Merſeburg den 16. Juni 1859
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Auction.
Donnerstag den 23. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich Promenade Nr. 27 gut
gehaltenes birkenes Mobiliar als:
Sekretairs, Büreaux, verſchiedene Sophas,
Tiſche, Kleider Wäſch, Küchen u. Mine
ralienſchränke, Bettſtellen Stühle, Betten,
Hausgeräthe u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

gite gnt Daran
Eins der ſchönſten Rittergüter bei Bautzen,

mit 675 Acker Areal, ſoll für den billigen Preis
von 70,000 ſchnell verkauft werden durch

den Agent C. A. Fuchs in Wurzen
bei Leipzig.

Die Stelle einer Wirthſchafterin auf dem
Kloſtergut Roßleben iſt beſetzt.
Für das Rittergut Eulan bei Naumburg

an der Saale wird zum ſofortigen Antritt ein
die Maſſe Anſprüche als Konkursglaäubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü

Jnſpeetor der Wirthſchaft geſucht, und das
Nähere der Stellung daſelbſt mündlich ertheilt.

Kirſchenverpachtung.
Mittwoch den 22. Juni c. früh 8 Uhr ſoll

die diesjährige Kirſchnutzung des Kloſterguts
Donnd orf bei Artern unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen in hieſiger
Schenke öffentlich verpachtet werden. Zahlung
zur Hälfte im Termine
Die Adminiſtration des Kloſterguts

Donndor f.
Die zum Rittergute Würdenbueg

bei Teutſchenthal gehörige Dbſt
nutzung n Aepfeln, Birnen und Pflau
men ſoll Sonnabend den 25. Juni Nachmit
tags 1 Uhr meiſtbietend verpachtet wer
den auch findet daſelbſt ein erfahrner
Hofemeiſter ein ſofortiges Unterkommen.

Jn einem lebhaften Städtchen Thüringens
ſoll ein kleines wohlaſſortirtes Eiſenwag
rengeſchäft, mit neu und maſſtv gebautem
kleinem Wohnhauſe, an beſter Geſchäftslage bei
geringer Concurrenz, preiswürdig unter gün
ſtigen Bedingungen ſchleunigſt verkauft werden.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung. 4

Geſuch.
Ein herrſchaftlicher Kutſcher, mit guten Zeug

niſſen verſehen, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht von H. Wiemaun in Weißen
fels am Markt.

Ein Schafknecht und ein Pferdeknecht finden
ſofort Dienſt auf dem Rittergut Geuſa bei
Merſeburg.

Ein militärfreier Verwalter wird ſofort auf
ein Rittergut in der Nähe von Halle geſucht.
Alles Nähere bei

Herrn Keerl in „Stadt Zürich“.

Ein junger militairfreier Mann, der
mehrere Jahre als Rechnungsführer auf größeren
Gütern fungirt, mit Oekonomie, Brennerei und
Zuckerfabrikation bekannt und mit beſten Zeug
niſſen ausgeſtattet iſt, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen für jetzt oder ſpäter eine gleiche
Stelle, oder als Aufſeher c.

Geehrte Offerten erbittet man R. F. 20
poste restante Leip2ig.



Febens- Verſicherung von

Zur gefälligen Beachtung für die bei unſerer
Perſonen machen wir darauf aufmerkſam daß bei

für die vor dem I. Januar I854 ab
die Beſtimmungen des H. 22 des Geſchä
im Jahre 1841 veröffentlichten Grundſätze für Verſtcherungen von Militairs in Be

1854 abgeſchloſſenen Verſicherungen aber:
Abſchnitts des revidirten Geſchäftsplans vom Jahre 1854

ziehung auf Kriegsgefahr
für die nach dem J. Januar

die des 5.
maßgebend ſind.

Den betheiligten Herren Verſicherten

nach ſich zieht.
Antragsformulare c.

eritgegengenommen werden.
Neue Verſicherungen von Militair Perſonen ſind nur ſo lange zuläſſig, als letztere noch

nicht auf den Feld Etat geſetzt (mobil gemacht) ſind.
Berlin den 15. Juni 1859
Direction der

empfehlen wir in ihrem eigenen Intereſſe dringend,
ihre Erklärung über Ausdehnung ihrer Lebens Verſicherungen auf Kriegsgefahr oder Rückkauf

ihrer Police rechtzeitig unmittelbar an uns einzuſenden,
für dergleichen Anträge vorgeſchriebenen Friſten den Verluſt aller Rechte aus der Verſicherung

können in unſerm Bureau oder bei unſeren Agenten unentgeltlich

Militair- Perſonen
bei der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

Geſellſchaft verſicherten Preußiſchen Militair
eintretendem Kriegsfalle reſp. Kriegsſtande
e ſchloſſenen Verſicherungen:
tsplans vom Jahre 1836 und die bereits

indem die Nichtbeachtung der

Actionären benutzt werden können,

Magdeburg den 18. Juni 1859.
Directorium der

Serliniſchen Lebens Verſtcherungs Geſellſchaft.
Magdeburg Cöthen Halle Fripziger Eiſenbahn

Wir machen hiermit bekannt daß die zu der am 25. d. Mts.
hier ſtattfindenden General Verſammlung auszugebenden Eintritts

Sfkarten zugleich als Legitimation zur freien Fahrt von den Herren
und zwar in der Richtung von Leipzig am 24. und

25., in umgekehrter Richtung aber nur am 25. d. Mts.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſ chaft.

a

Wetzeſteine für Senſen und Sicheln,
vie den Preis von 50 Ducaten und die ſilberne Medaille erhielten empfiehlt à St. 2

W. E. Spfess, Leipzigerſtr., alte Poſt.in Dutzenden billiger

Seidenband, Plüſch und Sammetbänder empfiehlt in reichſter Auswahl
I. Gottheil jun.

Stickereſen, Schnurenröcke, Kragen, Kantenmantillen und Piquémäntel,Zutterſtoffe,

N. Gotthefl ſjumn. große Ulrichsſtraße Nr. 8.
Streifen-Einſätze und Shirtings,
empfiehlt

Beſätze, Nüſchenbänder

Bekanntmachung.
von G. Ufer in Halle a/S.

verlegte ihr Geſchäft aus dem Gaſthof „„Zum goldenen Engel nach dem Gaſthofe „Zu den
Die Holzhandlung

vrei Kugeln Klausſtraße Nr. 10 u. 11.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts im „„Goldenen Engel“ bin ich willens das noch im

Schwarden Staken, Brennholz einige Schock Schippenſtiele 2c.,
ſowie Schränke, Tiſche, Stühle, Betten bis den 1. Juli zu verkaufen.

G. Ver, große Steinſtraße Nr. 31.

Lager befindliche Holz von

Chinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe Go. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben,
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden.
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel
ches ich zu beachten bitte

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn K. Hesse, Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn C. Meſchel-

ligen Stoffen.

vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond

Das Färbemittel beſteht nur aus

Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

Wir Landgemeinden.
Ueber Verpflegung der Truppen im Frieden

und Krieg. Kriegsleiſtungen und deren Ver
gütungen. Unterſtützung der Familien von
Militairs c. ſtehe
Maſcher's Preuß. Schulzenbuch.

alle bei Perter.)
Freitag den 24. d. M. trifft Unterzeich

neter mit 20 Stück Kühe mit Kälbern und
hochtragenden Ferſen aus Oberbaiern in
Halle Magdeburger Chauſſee Nr. 17, zum
Verkauf ein. Joſeph S. Frank

aus Erfurt.

50 Mutterſchaaſfe,
zur Zucht tauglich, ſtehen zum Verkauf in der
Stammſchäferei des Rittergutes Lützſchena
bei Leipzig.

Die Wirthſchafts-Jnſpection.

Seit einiger Zeit wird unſere Partitur von
J. Otto's „Burſchenfahrten gez.
IV. 64., vermißt. Der jetzige Jnhaber wird
um ſchleunige Rückgabe ebenſo dringend als er
gebenſt gebeten.

Der Vorſtand der Volksliedertafel.
Auf dem Wege von Halle nach Trotha

iſt ein Jagdhund zugelaufen. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung
n in Empfang nehmen Breiteſtraße

r 17.
Ein JnfanterieOffizierdegen mit Porteepée,

ein Jnfanterie- Offizierſäbel und ein Offizier
Torniſter mit ſchwarz und weißen Riemen iſt
zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 7 eine Treppe
hoch.

Einige Centner gutes Schmiedeeiſen, ſtarke
Reife, verkaufen A. Nitter So

Feinſtes ungariſches vegetabiliſches
Bartwachs in blond, braun und ſchwarz
à Stück 2 Zu haben bei

C. Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Neu RagocziBrunnen, ſowie ſämmtliche

Mineralwäſſer ſind in hieſigen Apotheken zu
den billigſten Preiſen zu haben.

Schweizer Limb. und Oſtfr.
Kümmelkäſe, wovon ich jederzeit gro
ßeS Lager halte empfiehlt im Ganzen und
einzeln billigſt

Leop. Kühling.
gr. Steinſtr. Nr. 78 u. Markt Nr. I.

Friſche Schmelzbutter, oſtfr.,
ſächſ., thür. und verſchiedene an
dere Sorten Salzbutter vie à
6 Sgr. r. W empfiehlt bei ſtets gro
ßem Vorrath die Butterhandlung
von Leop. Riihling.,
gr. Steinſtr. Nr. 78 u. Markt Nr. I.

Ein Zuchtbulle, 3 Jahr alt, nebſt 17 Stück
Weidehammel mit der Wolle, ſtehen zum Ver
kauf in Rabatz Nr. 1.

Einladung.
Der Brauer Verein zu Naumburg an

der Saale hält ſeine diesjährige Verſammlung
den 25. Juni Mittags 12 Uhr

im Schützenhauſe daſelbſt, zu welcher die Mit
glieder deſſelben ſowohl als auch andere Bier
brauer welche geſonnen ſein dürften gedach
tem Verein beizutreten, hierdurch ergebenſt ein
geladen werden.

Naumburg a. d. Saale, d. 15. Juni 1859
S. Berthold.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute in den Morgenſtunden erfreute uns
Gott durch die Geburt eines muntern Knaben.

Querfurt, den 18. Juni 1859.
Eduard Naegler und Frau.

Berliner Börſe vom 18. Juni. Die Stimmung der
heutigen Börſe war für Eiſenbahn Actien ſehr feſt und
mehrere Courſe von ihnen erfuhren eine Preiserhöhung.
Preußiſche Fonds meiſtens wie geſtern, ausländiſche Fonds
waren zu den notirten Courſen gut zu laſſen.

Marktberichte.
Magdeburg den 18. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Rordhauſen, den 17. Juni.
Weizen T 22 bis 2 20Roggen e 20 e Le 27Gerſte 10 Le 20Hafer e 5 e e 12Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 16. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GHerſteRoggen HaferMohnöl der Centner 25--26
Raff. Rüböl der Centner 132—14
Leinöl, der Centner 13--13
Rüböl der Centner 12 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 20. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel
den 18. Juni Abends 1 Fuß 9 Zoll,
den 19. Juni Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. Juni Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Juni. F. Keilig, Stückgut, von
Magdeburg n. Dresden. M. Lehmann, Shrup, von
Köſtrin n. Buckau.

Magdeburg, den 18. Juni 1859.
Harz, Le Veaux'ſche Grundſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

den 18. Junt Vorm. am alten Pegel 35 Zoll unter

e

o
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Beilage zu Nr. Aer

Naqhrichten

Die Zahl der Curgäſte in unſerm benachbarten Bade Wit
tekind bei Giebichenſtein welche am 31. Mai
betrug, hat ſich vom 15. d. M. um 81 Perſonen vermehrt; die
neueſte Badeliſte weiſt am letztgenannten Tage 109 Nummern mit
189 Perſonen nach.

Halliſchen Zeitung (im G.

Riedel a. Prag.
Stadt Hamburg.

Holſtein. Hr. Jnſp.
108 (in 63 Nummern)

Singakademie.
Dienstag den 21. Juni Abends 6 Uhr letzte Klavierprobe zum

Samnſon im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftun-

Der Vorſtand.gen.

Sehwarzer Rär,

Soldne KugelGr. -Möhlau. Hr.
ling a. Weißenborn.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Juni.

Kronprinz Hr. Ober Präſident v. Wedell g. Piesdorf.
Meſtern a. Wilhelmshütte.

Stadt Zürich
barth. m. Fam. a. Ermsleben.
zig, Lorenz a. Mannheim
Reg. Schulz a. Merſeburg.

Bücheln a. Meerane, Teichmann a. Frankenhauſen,
ben Fricke a. Stargard, Hreinig a Aken Victor a. Nonneburg Heyne a.
Brandenburg,

Bekanntmachungen.
Grundſtücks Verpachtung.

Die zum Nachlaſſe des Einwohners Fried
rich Earl Körner zu Wölkau gehörigen
Grundſtücke, nämlich

1) das zu Wölkau belegene geſchloſſene Gut
Nr. 17 des HypothekenBuches von Wöl

kau, beſtehend aus Haus nebſt Hof,
Scheune, Ställen, Garten und Gemeinde
recht, ſowie dazu gehörigen Feldgrund
ſtücken, als
a. Hufe in Wölkauer Flur,
b. Landes in Oſtrauer und Sen

newitz er Koppelmarke und
c. Landes in Wölkauer Flur;

folgende Feldgrundſtücke:
a. 1 Viertellandes Feld in OſtrauSen

newitzer Flur, enthaltend die Flur
buchsnummern 17, 51, 64, 143, 145,
159 und fol. S im Hypothekenbuche
eingetragen, und

b. von der auf demſelben Pol. eingetrage
nen halben Hufe Feld, enthaltend die
Flurbuchsnummern 240, 268, 314, 631,
641, 645, 654, 655, ein ausgewieſenes
Planſtück von ungefähr 1 Morgen 30

Ruthen, für welche beiden Grundſtücke
ein Plan Nr. 44 von überhaupt 6 Mor
gen 123 Ruthen ausgewieſen ſein ſoll,

ſollen reſp. nebſt der diesjährigen Erndte, ent
weder im Ganzen oder einzeln, vorläufig auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden

Wir haben hierzu einen Termin auf
den J. Juli d. J. 10 Uhr Vorm.

an Ort und Stelle zu Wölkau, in der Schenke
daſelbſt, vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Ro
the anberaumt, zu welchem cautionsfähige
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß die Pachtbedingungen im Termine
bekannt gemacht werden ſollen

Merſeburg, den 11. Juni 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Querfurt,

I. Abtheilung
den 18. Juni 1859 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Witt

we Charlotte Bennung geb. Mudlack
u Wansleben iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und

der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 10.
Juni d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Lewien hier beſtellt. Die
Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden aufge
fordert, in dem auf

den 27. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Ruk
ſer! im Terminszimmer Nr. 8 anberaumten
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab

Zabel a. Dresden.

Hr. AſſekuranzJnſp. Biedermann a. Stettin. Die
Hrrn. Kaufl. Theilkuhl a. Vlotho, Reimann a. Leipzig

Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben.
Die Hrrn. Kaufl. Mieze u. Rumſchöttel a, Leip

Schmölzer a. Hamburg.
Hr. Maler Groß m. Gem. a. Berlin.

Schweidnitz a. Görlitz. Hr. Rittergutsbeſ. Langhammer a. Hannover.
GSoldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Fleiſcher a. Bremen,

Hr. Hütten Director Heinicke a. Berlin.

Gieße a. München.

Halle, Dienstag den 21. Juni 1859,

s Halle. Goläner Löwe- Die Hrrn.
a. Weimar, Lehmſtedt a. Gotha.

Die
born. Hr. Fabrik. Höfer

Hr. Oekon. Melzer a. Gotha
Bahnmſtr. Winkler g. Gräfenhainchen.

Paul u. Platz a. Bitterfeld.
Hötel zur Bisenbahn.

förſter Rehfeldt a. St Hr. Fabrik. Meyer m. Frau u. Hr. Prem.Lieut.
au

Schwetſchke ſchen Verlage).

Kaufl. Palm a. Tilſit Pflug a. Köln, Leunert
Hr. Rent. Follner a. Elbing. Hr. Fabrik.

Hr. Major a. D. v. Hennigs m. Gem. a. Wandsbeck in
Horn a. Zaſchwitz. Hr. pr. Arzt Dr. Oemler a. Wettin

Hr. Maler Büttner m. Gem. a. München. Hr. Förſter Romanus a. ouch.Hr. Amtm. Sültzner g. Ulrichshalben. Hr. Lieut. im 32. Jnf.Reg. Kuhne 3
Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Krug a. Görlitz, Bauer a. Dresden Falk
ner a. Liegnitz.

Hrrn. Kaufl. Löffler g. Erfurt Kleekamm a. Weia. Buhla. eißinHr. Forſtbeamter Schulz a.ſt b l Hr. Oekon. SchilInſp. Pätzold a. Schönſtedt. Die Hrrn. Beamten
Hr. Kaufm. Döring a. Leipzig.
Hr. Major v. Zedtwitz a. Magdeburg. Hr. Ober

Hr.

Hr. fin. Uhlemann a. Fürth. Hr. Fabrik. Trilloff a.
Wannfried. Hr. Ober Maſchinenmſtr. Brand m. Frau a. Erfurt.

Hr. Fabrikbeſ. Som
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Lieut. im 32. Jnf.
Hr. Privat. 19. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 33178 Par. 3577 Par. V Par TSchmidt a. Sudenbur L. 35 Par. L.Deren a. Reuhaldensle unſtdruck Par. 3,28 Par. S Par S 3/60 Par L
Rel. Feuchtigkeitt 81 pCt. 52 vCt. I c. s vt.
Luftwärme 9/6 G. Rm. 158,4 G. R

etwas an Geld Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihr etwas verſchulden wird aufgegeben,
nichts an dieſelbe zu verabfolgen oder zu zah
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtande
bis zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein
ſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
hen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zum I2. Juli d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen auf

den 21. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
im Terminszimmer Nr. 8 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſt-
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt
werden die Rechtsanwälte Heydrich und
Drüger hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Herzoglich Anhaltiſche Domainen
Verpachtung.

Die Herzogliche Domaine Haus Zeitz bei
Alsleben an der Saale, zu welcher gehören

5 Morg. In [DRuth. Hof und Bauſtellen,
e 115 Gärten,1350 85. Aecker,

22 25 Wuieſen,75 10 Plantagen u. Remiſen,
59 47 Aenger,26 103 Wege und Gräben,

1554 Morg. 177 Ruthen,
ſoll auf die 12 Jahre, von Johannis 1860 bis
dahin 1872, öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
den I8. Juli d. J. Vorm. 10 Uhr

in unſerem Geſchäftszimmer angeſetzt, zu wel
chem die Pachtbewerber hierdurch eingeladen
werden.

Die Pachtbedingungen können vorher in un
ſerer Canzlei eingeſehen und gegen Zahlung der
Schreibgebühr in Abſchrift bezogen werden.

Bernburg, am 1. Juni 1859.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,

zugeben.

Allen, welche von der Gemeinfchulbnerin

7 G. R. 116 G. Rum

Chüringiſche Eiſenbahn
Die am 1. Juli 1859 fälligen

Zinscoupons:
Serie J. Nr. 11,
Serie III. Nr. 8, und
Serie IV. Nr. 5

der 47 procentigen Prioritäts Obligationen der
Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden
von dem gedachten Tage ab

durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt (Vor
e in den gewöhnlichen Geſchäftsſtun

en),
durch die Billet Einnehmer in den an der

Thüringiſchen Bahn belegenen Städten
T. Leipzig ausgenommen nach vor
hergegangener Anmeldung,

durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau,
und durch deſſen Vermittelungd die Herren Breeſt S Gelpeke in

erlin,
Herren M. A. von Rothſchild

Frankfurt a/M, undSöhne in
durch die Leipziger Bank in Leipzig

bezahlt.

Erfu rt, den 17. Juni 1859.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Ein Reiſekoffer von einer Kutſche iſt gefun

den worden. Das Nähere beim Schulzen Jor
dan in Nauendorf bei Löbefün.

Verpachtung der Wieſen in
Planeng.

Sonnabend den 25. d. M. Nachmitt. A Uhr
ſoll in der Schenke zu Planeng die
diesjährige Grasnutzung in I Par-
zellen (eirca 20 Morgen) meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verpachtet werden
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger Taxator.

Pacht Seſuch.
Eine Bäckerei wird ſofort oder auch
zu Michagelt in oder außer Halle zu pachten
geſucht. Adreſſen werden Strohhofſpitze Nr. 17
entgegen genommen.

6 Oeconomie-Verwalter, 2 Be
diente, 2 Kutſcher, milttärfrei, wer
den zum ſoforti en Antritt geſucht dur
das n a E. RNiedel, ein
hausgaſſe Nr. 7.

Wirthſchafterinnen werden geſucht.
Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine

Stelle als Gehilfin der Hausfrau oder zur Füh
rung einer kleinen Wirthſchaft durch

Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.
Ein gänzlich militairfreier Dekonom,

Anfangs 30r, ſucht baldigſt eine Stelle als
Rechnüngsführer, Jnſpector oder ſonſt dgl.
Briefe werden unter B. A. poste restante
Halle a/s. erbeten.

Abtheilung für die Finanzen
Hempel.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Biedermann, Graſeweg Nr. 18.



Haupt Gewinne Gulden

werden ſoll.

ßulden nene öſtr.
Währung

Alle Aufträge und Anfragen beltebe man daher direct zu richten an
B. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohme Abg ausbezahlt worden

GG,.T]eu’hhgphcclrcòhhnſ90oouano m e

zu gewinne
bei der am I. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſr.
Jedes Obligationsloos muß einen Gewänn erhalten.
250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000,

5000, 4000, 2000, 1000 c. c.
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehnngsliſten gleich nach der Ziehung.

Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen
P noch folgende Hauptvortheile. Vorlage des Bekrags der Looſe auf Wunſch prompteſte Uebermittlung der Gewinne
in baarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Veſtellung, ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

e e Ktüuhſurt M. Jeil Ke 33
A. H. Meister, Kegiments-Sattler im Königl. 3ten Huſaren Kegiment,

Stirn Greim,
Pank- und Skäats-Eſſecten- geſchäft

empfiehlt den Herren Militaies vorſchriftsmätzige Reitzeuge, auch Damenſättel, Deckengurte, Trenſen, Halftern und ganz
ſolid gearbeitete Koffer zu mäßigen Preiſen, ſo wie dem geehrten Publikum Neiſeartikel aller Art in nur guter dauerhafter Arbeit

Lager in Aale bei Hettn Mark. V öb, Alter Markt 21.
an Sripziger Feuerperſicherungs- Anſtalt.
Nachdem mein Bruder der Kaufmann Nudolph Korn hierſelbſt die Agentur der

Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt niedergelegt iſt ſolche mir übertragen worden
und erlaube ich mir dieſe alte und bewährte Anſtalt zur Verſtcherungsnahme hiermit zu empfehlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feüersgefahr ſowohl in Städten als
auf dem Lande auf Gebände aller Art, auf Mobiltar, Wanren, Maſchinen
und Fabrikutenſtilien, auf land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
früchte in Scheunen oder in Diemen, und bietet durch ihr Grund Capital und die ange
ſammelten bedeutenden Reſerven jede zu wünſchende Garantie

Die Verſicherungs Bedingungen zeichnen ſich durch Einfachheit und Klarheit aus und die
Prämien werden zeitgemäß billig und feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlich-
keit einer Nachſchutzzahlung aufzuerlegen

Den Hypothek-Gläubigern werden zur Sicherſtellung ihrer Forderungen beſondere
Rechte eingeräumt.

Verſicherungen auf längere Dauer genießen weſentliche Vortheile.
Die zur Aufnahme von Verſicherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeldlich

ausgegeben und mit Vergnügen bin ich bereit,
Halle a/S. im Juni 18539.

auf Verlangen mit näherer Auskunft zu dienen.
Robert Korm,

Agent
der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.

Gr. Ulrichsſtraße Nr. A.
Seute Abend große Krebſe. Götel Garnf zur Vörſe.

EDoht Culmbacher
empfing von dem ſo beliebt gewordenen

Vairiſch Vier
nene Sendung und halte ſolches den Seidel mit 2 beſtens empfohlen.

Mötel Garnt zue Börſe.C. F. Schavrwe
Meine Wohnung iſt nicht mehr Steinweg

49, ſondern Neue Promenade, Mauergaſſe 4.
Edm. Fritſche, Glaſermeiſter.

2 kl. eiſerne Ofen u. 1 Großvaterſtuhl ſind
zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 12, 2 Tr.

Mehrere Centner Kümmelſpreu werden zu
kaufen geſucht große Steinſtraße Nr 6.

Commis, wirklich gewandter Detailliſt,
mit guten Empfehlüngen und nicht zu jung,

findet ſofort oder 1. Juli Stellung. Näheres
durch Fr. Taubert, Halle.

Ein Verwalter, militärfrei, welcher verſehen
iſt mit guten Zeugniſſen, findet zum ſofortigen
Antritt bei gutem Gehalt ein gutes Unterkom
men. Zu erfragen Neumarkt Nr. 70.

Eine Amme, die 10 Wochen geſtillt hat,
ſucht einen Dienſt in oder außerhalb Halle. Nä
heres Freudenplan Nr. 3, 2 Dr. hoch.

Ein zweiter Hausknecht kann ſofort antreten
im Gaſthof zum „goldnen Herz“ in Halle.

Ein tüchtiger, mit guten Atteſten verſehe
ner Hofmeiſter wird in eine große Oekonomie
geſucht durch

W. Beeck Albrecht in Halle a/S.
in Barbiergehülfe wird ſofort nach

auswärts verlangt durch
F. Mayer, Leipzigerſtr. 7.

Goldene Noſe Halle a/S.,
empfiehlt Naumburger Felſenkeller Lagerbier
aus der Brauerei von S. Berthold à Sei
del 17 Sgr.

Eine friſch milchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei

Hartwig in Lieskau.
Ein Reitpferd, auch als Zugpferd zu ver

wenden, ſteht zu verkaufen.
Schafſtädt, den 18. Juni 1859.

Dr. Wendenburg.
Schöne JlluminationsLaternen, ſehr billig,
in der Papierhandlung von

G. F. Bretſchneider am Waiſenhauſe.
Die Verlegung meines Möbel, Lohn

und Perſonenfuhr Geſchäfts aus der Rathhaus
gaſſe Nr. 8 in die Gottesackergaſſe Nr. 12,
erlaube ich mir den geehrten Herrſchaften in
und außerhalb Halle ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 20. Juni 1859.
J. G. Schaaf,

Lohn und Möbelfuhrherr.
Einer meiner großen dreiſpännigen Möbel

wagen geht den 7. oder S. Juli leer von Ber
hin nach Halle zurlick und könnte ein Möbel
transport von da nach hier, oder der Umgegend
mitgebracht werden.

Gefällige Offerten erbittet ſich
J. G. Schaaf, Gottesackergaſſe Nr. 12.

anzutreten. Näheres Markt Nr. 10.
Ein gewandtes Kellnerchen wird geſucht ſofort

Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben

Neues

Geſang uno Gebetbuch

Berg und Hüttenleute,
herausgegeben

von dem

Königl. Preußiſchen Conſiſtorio
der Provinz Sachſen.

Preis 4
Sehroéedel Simom,

Panama- Hüte empfehlen
Gebr. Schultze, gr. Ulrichsſtr. 56.

50 Schock Noggenſtroh und
J hochtragende Kuh (AllgäuerRaſſe) ſind zu verkaufen auf dem Rittergut

Eptingen bei Mücheln

Ein ganz ſicheres Mittel
gegen Gicht u. Rheumatismus, Flechten, Aus
ſchläge und Hämorrhoidalleiden wird mit Ge
brauchsanweiſung höchſt berühmter Aerzte für
den geringen Preis von 10 auch nach au
ßerhalb gegen Poſtvorſchuß verſandt durch J.
G. Bernhardtin Berlin, Wilhelmsſtr. 110.

Zwei gute ſehlerfreie Arbeitspferde ſte
hen zum Verkauf bei Franz Gramm auf dem
Fährhof zu Mucreng bei Alsleben a/S.
Auf dem Rittergute Oieskau ſtehen noch

circa 140 Stück Merzvieh zum Verkauf.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 21. Juni

Concert
Anfang 3 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

Paradies.
Heute Dienstag den 21. Juni

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Das am vergangenen Sonnabend ausgefallene

Grosses Extra Concert
vom vollſtän. Hall. Stadtorcheſter

(estſeſer z. Hrinmnerung a. d.
Schleeht b. ele- AIIfance)

findet Mittwoch den 22. Juni ſtatt.

Anfang 4 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

Jch kann nicht unterlaſſen, dem Herrn Stabs
und BataillonsArzt Dr. Wahlſtab für ſeine
Unerſchrockenheit, Muth und Ausdauer bei der
Entbindung meiner Frau, geb. Worbs, mei
nen herzlichſten Dank zu ſagen.

Halle den 20. Juni 1859.
Friedrich Loſſe.
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